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#ST# I si s e r a t e.

Bau-Ausschreibung.

Die Arbeiten für die Erstellung einer Straße von der neuen Thierachern-
straße gegen die Mühlemattsäge werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Pläne, Bauvorschriften und Bedingungen sind im Bureau des eidgen.
Oberbauinspektorates in Bern zur Einsicht aufgelegt, wo zugleich jede weitere
Auskunft ertheilt wird.

Uebernahmsofferten sind bis und mit dem 8. März nächsthin in ver-
schlossenen Eingaben, mit der Aufschrift: „Angebot für die Thierachern-
Mühlematt-Straße" versehen, dem unterzeichneten Departement einzureichen.

B e r n , den 24. Februar 1877.

Eidg. Departement des Innern,
Bauwesen.

Schweizerische Centralbahn.

In Aufhebung des sub 18. Januar 1876 in Kraft getretenen Personen-
und Gepäcktarifs M u r t e n - C e n t r a l b a h n und A a r g a u i s c h e S ü d -
b a h n tritt mit 1. März nächsthin ein neuer Tarif mit ermäßigten Taxen in
Kraft. Derselbe kann auf den betreffenden Stationen eingesehen werden.

B a s e l , den 24. Februar 1877.

Directorium der Schweiz. Centralbahn,
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Schweizerische Centralbahn.

Für den'Transport von r o h e m Eis in Wagenladungen von 10,000
Kilogramm pro Wagen oder dafür zahlend, von I n t e r l a k e n . nach Basel
S. C. B. tritt mit 1. März nächtshin ein Exporttarif in Kraft.

Exemplare desselben können sowohl bei der Verbandstation Interlaken.
als auch bei der Empfangstation B a s e l S. C. B. bezogen werden.

B a s e l , den 24. Februar 1877.

Directorium der Schweiz. Centralbahn

Schweizerische Centralbahn.

Mit 1. März 1877 tritt zum direct Personen- und Gepäcktarif zwischen
der Großh. Bad. Staatseisenbahn und der Main-Neckarbahn einerseits und
der Schweiz. Centralbahn, der Jura-Bern-Bahn und den Westschweizerischen
Bahnen anderseits d. d. 15. Februar 1876 ein Nachtrag II in Kraft, ent-
haltend Abänderungen der Tarifbestimmungen.

Von demselben kann auf den Verbandstationen Einsicht genommen
werden.

B a s e l , den 22. Februar 1877.

Direcoriumi der Schweiz.Centralbahn.

Schweizerische Nationalbahn.

Zum Gütertarif Schweiz. N a t i o n a l b a h n , Badische Bahn und
Main-Neckar -Bahn vom 10. April 1876 wird mit 1. März nächstkünftig
ein I. Nachtrag in Kraft treten, durch welchen die im Haupttarif enthaltenen
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Wagenraumtaxe für R ie las ingen-S ingen aufgehoben und durch die im
internen Vorkehr der Schweiz. Nationalbahn gültigen Classifikationstaxen
ersetzt werden.

Exemplare des I. Nachtrages können bei unserer Güterexpedition Singen
und bei unserm Tarifbüreau gratis bezogen werden.

W i n t e r t h u r , den 27. Februar 1877.

Die Direction der Schweiz. Nationalbahn

Bekanntmachung
betreffend

die eidgenössische Gesezsammlung.

Der zwei te Band, neue Folge, der eidgenössischen
Gesezsammlung ist nunmehr broschirt, gegen Nachnahme
von Fr. 3, beim Sekretariat für Druksachen der Bundes-
kanzlei zu beziehen.

Be rn , den 16. Februar 1877.
Die Schweiz. Bundeskanzlei.

Jura-Bern-Luzern-Bahn.

Vom 1. März 1877 an treten im Verkehr der Linie Lyß-Fräschels
(III. Sektion) sowohl für den Transport von Perspnen als Gütern neue er-
mäßigte Tarife in's Leben und können Exemplare des Gütertarifes im Ver-
kehr der Stationen genannter Section unter sieb, sowie mit den übrigen
Linien der Jura-Bern-Luzern-Bahn (soweit er nicht über dritte Bahnen ge-
leitet wird) vom genannten Tage au auf den Stationen bezogen werden.

B e r n , den 21. Februar 1877. [3]..
Die Direction.
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Konk nrsprogramm
für eine Arbeit aus dem Gebiete orientalischer Geschichte, anläßlich

des in Florenz abzuhaltenden IV. internationalen Orientalisten-
Kongresses.

Anläßlich des in Florenz abzuhaltenden IV. internationalen Orienta-
listen-Kongresses hat der"Unterrichtsminister, S. E. Professor Michele Ceppino,
die Veranstaltung eines bedeutenden Werkes über einen orientalischen Gegen-
stand angeregt, und sodann, nach Anhörung des Organisationskomite's, eine
Prämie von 5000 italienischen Lire für eine Schrift ausgesezt, welche unter
nachfolgenden Normen als die beste erklärt wird:

Gegens t and : Die W a n d l u n g e n der a r i schen Kul tur in In dien.
Nach Vorausschikung einer historisch-kritischen Studie über die eigentüm-

lichen Elemente der arischen Kultur vor der Auswanderung des betreffenden
Volkes nach dem Pendschab, wie solche sich durch Sprache, Mythen, Beligions-
glauben, Sitten kundgaben, ist in eingehender Weise die Geschichte jener
Kultur in Indien darzustellen, unter Erforschung der Elemente, durch welche
sie in ihren verschiedenen indischen Wohnstätten umgestaltet wurde.

Die Gelehrten aller Länder sind zur Theilnahme am Konkurse eingeladen.
Jeder Bewerber hat sein Manuskript portofrei spätestens bis Ende 1877

einzureichen: sei es an Professor Michele Amari, Senator des Königreichs
und Präsident des genannten IV. Kongresses und des Organisationskomite's,
sei es an eine beliebige italienische Gesandtschaft in Europa oder Amerika.

Das Manuskript soll nicht den Namen des Verfassers, sondern statt des-
selben ein Motto enthalten, das sich auf der Ueberschrift eines versiegelten
Couverts reproduzirt findet, welches leztere den Namen des Verfassers enthält
und sammt dem Manuskripte selbst, an die eine oder andere obiger Adressen
einzusenden ist.

Die Würdigung der eingehenden Arbeiten geschieht durch fünf vom
Organisationskomite bereits gewählte angesehene Kenner der arischen Lite-
ratur, unter denen nur ein Italiener ist.

Die — einzeln abgegebenen — Stimmen dieser Bichter werden vom
Organisationskomite gesammelt, und es wird hierauf die Prämie derjenigen
Schrift zuerkannt, welche sämmtliche oder die Mehrheit der gedachten fünf
Stimmen auf sich vereinigt. Alsdann erfolgt die Eröffnung des Couverts,
welches den Namen des betreffenden Verfassers enthält; die andern werden
verbrannt.

Dem prämirten Verfasser verbleibt das Eigenthum seiner Arbeit ganz;
den andern werden ihre Schriften auf Verlangen — auf ihre Kosten — er-
stattet. In der Eröffnungsizung des Kongresses wird der Präsident den Er-
folg des Konkurses verkünden und die Namen der Bichter bekannt geben.

Die Arbeiten können in lateinischer, in italienischer, französischer, eng-
lischer oder deutscher Sprache abgefaßt werden.

Die Mitglieder des Organisationskomites und die Preisrichter dürfen nicht
konknrriren.

Bö m, den 12. Januar 1877.
Im Namen des Organisationskomites:

M. Amari, Präsident.
A. de Gubernatis, Sekretär.
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Bekanntmachung.

Das schweizerische Konsulat in Warschau hat mit Schreiben vom
3. d. Mts. darauf aufmerksam gemacht, daß es für das Reisen nach Ruß-
1 an d unerläßlich sei, den Reisepaß bei der kaiserlich russischen Gesandt-
schaft in Bern visiren zu lassen, ohne welches man sich großen Unannehm-
lichkeiten aussezen würde, wovon dem obgedachten Konsulate im Laufe
dieses Jahres schon drei Fälle vorgekommen seien.

B e r n , den 15. Februar 1877.

Die Schweiz. Bundeskanzler

Jura-Bern-Luzern-Bahn.

Unser Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 29. September 1876
(Bundeablatt Nr. 45) bringen wir anmi zur Kenntniß, daß der unterm
1. Juni 1874 eingeführte direkte Gütertarif zwischen den Stationen des
engern J u r a b a h n n e t z e s (Biel-Sonceboz-Tavannes-Convers, resp. Ghaux-
defonds" einerseits und den Stationen der Schweiz. C e n t r a l b a h n und der
Bö de li bah n anderseits mit 1. März 1877 außer Kraft gesetzt wird.

Ebenso kommen auch die bezüglichen Taxen des direkten Gütertarifes
der Emmenthalbahn vom 1. October 1875 nicht mehr zur Anwendung.

Dagegen tritt an die Stelle dieser Tarife vom 1. März 1877 an ein
Reexpeditionstarif, welcher von heute an auf sämmtlichen Stationen des
Decretnetzes eingesehen und zu 10 Cts. per Stück bezogen werden kann.
Dieser Tarif ist überdem noch ausgedehnt auf die Stationen Tavannes bis
Court, sowie Hauts-Geneveys bis Locle.

B e r n , den 14. Februar 1877. 3...

Die Direktion der Jura-Bern-Luzern-Bahn.



384

Ausschreibung von erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche s c h r i f t l i c h und
p o r t o f r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren Namen, und ausser
dem Wohnorte auch den H e i m a t o r t deutlich angeben.)

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei
der Ernennung festgesezt. Nähere Auskunft ertheilt die für die Empfang-
nahine der Anmeldungen bezeichnete Amtstelle.1

1) Posthalter in Gully (Waadt). Anmeldung bis zum 17. März 1877 bei
der Kreispostdirektion in Lausanne.

2) Briefträger in Tramelan (Bern). Anmeldung bis zum 17. März 1877
bei der Kreispostdirektioa in Neuenburg.

3) Briefträger in Peterzell (St. Gallen).

4) Postablagehalter in Marbach „

5) Briefträger „ „• „
Anmeldung bis zum 17. März

1877 bei der Kreispostdirektion
in St. Gallen.

6) „ für Altstätten-Eicbberg
(St. Gallen).

7) Telegraphist in Someo (Tessin). Jahresbesoldung Er. 200, nebst De-
peschenprovision. Anmeldung bis zum 20. März 1877 bei der Tele-
graphen-Inspektion in Bellenz.

8) Telegraphist in Bodio (Tessin). Jahresbesoldung Fr. 200. nebst De-
peschenprovision. Anmeldung bis zum 20. März 1877 bei der Tele-
graphen-Inspektion in Bellenz.

1) Briefträger und Paker in Tour de Peilz (Waadt). Anmeldung bis zum
10. März 1877 bei der Kreispostdirektion in Lausanne.

2) Briefträger (eventuell mit Boten- \
dienst) in Steffisburg (Bern). Anmeldung bis zum 10. März 1877

3) Postkommis in Langenthal. ^.n
der Kreispostdirektion in

4) Postpaker iu Bern. j
5) Büreaudiener beim Hauptpostbüreau in Basel. Anmeldung bis zum

10. März 1877 bei der Kreispostdirektion in Basel.
6) Postablagehalter und Briefträger in Stäg (Zürich). Anmeldung bis

zum 10. März 1877 bei der Kreispostdirektion in Zürich.
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Bezeichnung der Eisenbahnen.

Vereinigte Schweizerbahnen J)

Schweizerische Nordostbahn 2)

Tössthalbahn . . . .

Schweizerische Nationalbahn ,

Schweizerische Centralbahn ")

Basler Verbindungsbahn .

Enunenlhalbahn . .

Jura-Bern-Luzern-Bahn .

Suisse Occidentale4)

Brfinigbahn . . . .

Gotthardbahn . . . .

Porrentruy-Delle

Lansanne-Echallens .

BiOrschach-Heiden .

Appenzellerbahn

Totale und Durchschnittszahlen

Im Monat Januar 1876 .
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Ursache der Verspätungen.
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—
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') incl. Wald-Riiti und Toggenburgerbahn.
2) „ Bötzbergbahn, Sulgen-Goßau und Effretikon-Hinweil.
3) „ Aarg. Süd bahn, Wohlen-Bremgarten und die Gäubahn.
4) „ Joiigne-Eelépens, Simplem, Bulle-Romont und Broyethalbahn.

Bemerkung. In den Verspätungen auf eigener Bahn (Colonne 32) sind inbegrifien:

Jura-Bern-Luzern-Bahn 2 Verspätungen, verursacht durch Halten vor den Signalen von nicht unter eigener Verwaltung stehenden Bahnhöfen.

Nachweisung der im Monat Januar 1877 auf den schweizerischen Eisenbahnen beförderten Zage und deren Verspätungen.
Zusammengestellt vom schweizerischen Bisenhahn- und Handelsdepartement.

Zur Nr. 9 des Bundesblattes.
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